
DIE MODERNE ENGLISCHE BILDHAUER-

KUNST Sß VON P. G. KONODY-LONDON S0

(rjgq-Ä-X ACHderlangjährigenLethargieEnglandsgegenüber
I4" a,- dem edlen Kunstzweige der Skulptur macht

'33? sichnunendlichauchaufdiesemGebietedie
i;ylf.yzgpfk_rlzH: mächtigeBewegunggeltend,welcheinMalerei
änxl undKunsthandwerksoschone,beachtenswerte

v! undeinflussreicheWerkegeschaffenhat.Aller-
5.. X3256h I, dingsistdieseBewegungaufdemGebieteder

BildhauereinichtdasResultatinnererGährung,
(f, f: sondernreinausserlichenundfremdenEin-flusses.WasEnglandklindervielgepriesenen' 3' Zeit jenes geschrnac osesten aller Kunst-

mäcenen, des Prinzregenten Albert, geschaffen hat, sowie überhaupt all das
erbärrnliche Machwerk, welches die öffentlichen Plätze Londons verunstaltet,
hat bisher dem Geschmacke des Publikums genügt, und selbst heute gibt es
noch Viele, die das Albert-Memorial bewundern, jenes in seiner Stillosigkeit
höchst charakteristische Denkmal der Epoche Albert "des Guten". Für den

verhältnismässig verfeinerten Geschmack gab es dann noch etwa die
Canova und Thorwaldsen nachempfundenen, )pseudo-klassischenSüsslichkeiteneines John k
Gibson, von denen eine grosse Anzahl in der

Diploma-Gallery der königlichen Akademie auf-
bewahrt ist. f x

So war es in England durch Jahrzehnte übel
um die edleKunst bestellt, als es der Zufall wollte,

'
1

dassDalou,von derKommuneausParis vertrieben, g"
J

alspolitischerFlüchtlingnachLondonkamundmit f i
der Leitung der Skulpturklasse des Royal College 5 1
of Art betrautwurde.Die Schüler,welcheunter 1
seinem Einüusse und unter dem seines Lands- in
mannes und Nachfolgers Edouard Lanteri auf-
wuchsen, sind die Gründer und Hauptstützen der 7."
modernen englischen Bildhauerschule, welche also I
keinem inneren Bedürfnisse entwachsen ist, sondern
ihre Entstehung sozusagen einem rein äusserlichen
Zufalle verdankt.

Diese streng genommen nicht ganz natur- wg
gemässe und zu plötzliche Entwicklung muss in '
Betracht gezogen werden, wenn man sich ein Bild ff,
von dem gegenwärtigen,anormalenStandeder i-"iisiäf
Bildhauerkunst in England schaffen will. Man "E

sieht da unter trefflicher Leitung eine lange Reihe J, pmeus
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